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Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 1 Uhr W ; 

Berlin, 12. Auguſt. Wie dem Wolff'ſchen Tele⸗ 
ni enbureau von unterrichteter Seite poſitiv verſichert 
wird, entbehrt die Nachricht der „Weſer⸗Zeitung“, das 
Kriegsminiſterium werde vor den nächſten Reichstag mit 
einer Nachtrags forderung von 5 Mill. Thlr. treten, aller 
Begründung. 


Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Dresden, 11. Aug. Die in Dresden und Doehlen 
zuſammengetretenen beiden Comités zur Unterſtützung der 
Na Foenem der im Plauenſchen Grunde verunglückten 
ergleute haben ſich heute zu einem Centralcomité für das 
Unterſtützungswerk conſtituirt. Die Kaſſengeſchäſte führen 
Blankdirector Köhne in Dresden und Director Grahl in 
Dioehlen Die Zahl der Verunglückten iſt jetzt feſtgeſtellt, es 
ö 279, welche 221 Wittwen und 650 Kinder hinterlaſſen. 
5 deneral v. Moltke iſt hier eingetroffen. Der Kron⸗ 
prinz hat ihn ſowie ſämmtliche an der Uebungsreiſe des Ge⸗ 
neralſtabes betheiligten Offiziere empfangen. T.) 
Paris, 11 Aug. „Patrie“ meldet, daß die offiziöſe 
Vermittelung Frankreichs und Englands den Vicekönig bewo⸗ 
gen habe, den Forderungen der Türkei Genüge zu leiſten. 
Das franzöſiſche Cabinet habe von der Regierung Egyptens 
eine Depeſche erhalten, welche über das künftige Verbalten 
des Vicekönigs keinen Zweifel beſtehen laſſe. (N. T.) 
Florenz, 11. Aug. Es wird officiös gemeldet, daß der 
Finanzminiſter, Graf Cambray⸗Digny, keine neue Renten⸗ 
ausgabe beabſichtige und daß er dem Parlamente bei der 
Wiedereröffnung deſſelben einen befriedigenden Finanzplan vor⸗ 
legen werde. N 2 
Madrid, 11. Aug. Nachdem die ſämmtlichen bisher 
aufgetauchten carliſtiſchen Banden verſchwunden waren, iſt 
Nees den Parteiführern Cabecilla und Eſtartus gelungen, von 
N der franzbſichen Grenze her in Catalonien einzudringen und 
Aich neue 400 Mann ſtarke Bande zu bilden. — Die amt» 
N. e „Gaceta“ t: Die bei Vich in Catalonien erſchie⸗ 
nene Carliſtenbande iſt durch die zu ihrer Ber 
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Auftauchen einer neuen, wenig en und ſe - 
waffneten Bande gemeldet. Dieſelbe wird lebhaft = 
Die Bande Polo's ift in den Bergen von Toledo vollſtändig 
eingeſchloſſen. (W. T.) 
* NewYork, 11. Aug. Der Dampfer der Hamburg⸗ 
Amerikaniſchen Packetfahrt⸗Actiengeſellſchaft „Cimbria“, wel⸗ 
cher geſtern nach Europa abgegangen iſt, wird bei St. Johns 
(Neufundland) anhalten, um die Paſſagiere und Mannſchaft 
des geſtrandeten Dampfers „Germania“ aufzunehmen. (N. T.) 


: Die Todesſtrafe. 
Es iſt als weſentlicher Fortſchritt für unſere Geſetzge⸗ 
bung anzuerkennen, daß der neue Entwurf für das Strafge⸗ 
ſetz des Norddeutſchen Bundes vor ſeiner Berathung im 
Reichstage der Oeffentlichkeit übergeben worden iſt, damit 
ſowohl die Rechtsgelehrten wie die Vertreter der Preſſe Ge⸗ 
legenheit erhalten, ſich über denſelben zu äußern. 
wurde auch im vorigen Jahrhundert vor dem Erlaß 
des allgemeinen preußiſchen Landrechts verfahren. Die gro⸗ 
ßen Schöpfer deffelben, Suarez und Carmer, gaben ihre Ar⸗ 
beit dem oͤffentlichen Urtheil preis, um fie dem Volke näher 
zu führen und, wo es nöthig, noch verbeſſern zu können. 
Die rechte Geſetzgebung muß aus dem Leben erwachſen. 
Nicht nach gelehrten Theorien und von den büreaukratiſchen 
Vertretern derſelben darf ſie am grünen Tiſche entworfen 


. Er ee 1 ee 
Er 


— 


Die Zeitgeſchichte. 


Welche Ausdehnung auch die Beitungsprefie bei uns 
ewonnen hat, und wie ſehr die Leiter der großen politiſchen 
rgane ſich bemühen, den Stoff, welchen ihnen die Zeitge⸗ 
ſchichte liefert, möglichſt vollſtändig und gründlich zu bear» 
beiten, um ihren Leſern den Lauf derſelben in ſeiner ganzen 
Fülle zu ſchildern, ſo kommen ſie damit nie zu Stande. Es 
müßte ihnen dazu ein noch größerer Raum zu Gebote ſtehen, 
wie der Köluiſchen Zeitung, und würde = ſolcher ausgefüllt, 
ſo könnte er von der großen Maſſe der Leſer nicht mehr ge⸗ 
noſſen werden. Die Ausführlichkeit, mit welcher die „Kölni⸗ 
ſche Stg.“ die Landtags- und Reichstagsverhandlungen wie⸗ 
dergſebt, ſetzt uns jetzt ſchon in dieſelbe Verlegenheit, wie die 
/ „Times“ mit ihren Parlamentsberichten. Man braucht 
4 mehrere Stunden, um fie zu bewältigen, und thut man es, 
ſo wird man müde und matt davon. Welcher Geſchäftsmann 
und ſelbſt welcher Gelehrte hat für ein ſolches Studium der 
Tagespolitit Zeit übrig? Die natürliche Folge dieſer Aus. 
füyrlichteit ift, daß ſolche Berichte wenig geleſen werden und 
ſomit eigentlich verloren gehen. Es bleibt nichts übrig, als 
die Zeitungen ſo zu redigiren, daß ſie eine abgekürzte Tages⸗ 
chronik liefern und dieſelbe durch Leitertikel erläutern, um 
das Hauptintereſſe aus den Begebenheiten herauezuſchälen. 
Dabei werden aber immer große Lücken bleiben, welche durch 
eine andere Preſſe, durch die Wochen⸗ und Monats, Viertel⸗ 
ſahrs⸗ und Jahresſchriften auszufüllen find. 
In diefer Gattung der politiſchen Preſſe ſtehen wir 
„binter den Engländern und Franzoſen zurück, weil ſich der 
größere Theil unſerer ſogenannten „Gebildeten“ noch zu 
Fleichgiltig gegen die Zeitgeſchichte verhält. Wir haben es 
erleben müſſen, daß vortreffliche Unternehmungen dieſer Art, 
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Zeitung“ erſcheint täglich zweimal; am Sonntage 
a ontage Abends. — Beſtellungen werden in ber 
Expedition Getterd e n e No. J) und auswärts bei allen Königl. 
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werden; ſie iſt von Männern, welche das Leben ihres Volkes 
kennen, nach den Anſchauungen ihrer geſammten Zeit zu ent⸗ 
werfen und von dem Volke ſelbſt durch deſſen Vertreter zu be⸗ 
ſchließen. Sie ſoll das feſtſetzen, was ſich in der fortſchreitenden 
Entwicklung der Menſchheit als Forderung des ſittlichen Geiſtes 
und als Bedürfniß des bürgerlichen Lebens hervorgebildet hat. 
Wie weit die Büreaukratie der neueren Zeit von dieſer natürli⸗ 
chen Grundlage der Geſetzgebung abgeirrt iſt, hat die Geſetz⸗ 
gebung unter der Regierung des Königs Friedrich Wilhelm IV. 
gezeigt. Beinahe die ganze Geſetzgebung ſeiner Zeit ift als eine 
verfehlte und unwahre zu bezeichnen, weil ſie von Rechtsgelehr⸗ 
ten ausging, welche allein der Theorie folgten und auf das 
Leben nur Rückſicht nahmen, um es in ihre Dogmen einzu⸗ 
zwingen und einem neuen verſtärkten Drucke zu unterwerfen. 
Die Stiafgeſetzgebung wurde härter und grauſamer als vor⸗ 
her, und die Anſchauungen vom chriſtlich⸗germaniſchen Staate, 
welche Stahl nach Preußen importirte, wurden zum Fluch 
für den deutſchen Staat und die Geſellſchaft. Vergebens 


kämpften dagegen die liberalen Juriſten; die Reaction hatte 


ja durch die „Landrathskammer“ dafür geſorgt, daß ſie auch 
den Schein, als habe ſie die Volksvertretung für ſich, anneh⸗ 
men konnte. 3 

Aus dieſer Corruption hat ſich die Gegenwart zu ber 
freien. Den Vertretern der norddeutſchen Bundesſtaaten iſt 
eine große geſchichtliche Aufgabe zu Theil geworden; ſie kön⸗ 
nen die Fehler der frühern Jahrzehnte von Grund aus ver⸗ 
beſſern, indem ſie ſich mit freiem Geiſte der Beurtheilung der 
ihnen vorgelegten Geſetzentwürfe hingeben, welche der Fert⸗ 
ſchritt des Jahrhunderts erfordert. Es wird ihnen aber auch 
die Preſſe darin vorarbeiten, indem fie rückhaltslos aus⸗ 
ſpricht, was das Volk über die neuen Entwürfe denkt. Es 
wird nun wohl kaum eine Strafform geben, über welche un⸗ 
ſere Zeit ſo einig iſt, als die der Todesſtrafe, und es hat 
mit Recht Staunen erregt, daß deren Aufhebung nicht in 
dem neuen Entwurfe ausgeſprochen iſt. Die Verfaſſer des 
Entwurfs haben ſich zwar annähernd für dieſe Reform aus⸗ 
geſprochen; fie ſoll nur für ganz ſchwere Verbrechen, die mit 
Ueberlegung vollbrachte Tödtung eines Menſchen und den 
Hochverrath gegen die Landesherren der norddeutſchen, 
Staaten beibehalten werden, aber auch dieſe Kalegorien wer⸗ 
den fallen müſſen, wenn die Sonde der Kritik an den Entwurf 
gelegt wird. Unſere Zeit verlangt die Aufhebung der 
Todesſtrafe, weil deren Vollſtreckung dem Geiſt der Hu⸗ 
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Die Rechtswiſſenſchaft hat längſt die verſchiedenen Grade 
der Schuld, nach denen bei Mord und Todtſchlag geurtheilt 


werden muß, feſtgeſetzt, und nach dieſer Unterſcheidung wird 


auch von den Richtern verfahren. Für die Ausübung der 
Sirafen für ſchwere Verbrecher dieſer Gattung werden wir 
künftig noch das in England befolgte Syſtem der Depor⸗ 
tation in Anwendung bringen können, ſobald wir eine dazu 
geeignete Colonie jenſeit des Oceans befigen. Wieviel eng ⸗ 
liſche Verbrecher in Auſtralien zu brauchbaren Menſchen 
herangebildet und wie viel Nutzen ſie dort geſtiftet haben, iſt 
bekannt. Für gauz hartgeſottene, unverbeſſerliche Sünder giebt 
es dort Strafweiſen, welche fie ungleich wirkſamer unſchäd⸗ 
lich machen, als unſere Zuchthausſtrafen, die ſich in einem 
Er ĩðd TTP 


wie die „Deutſchen Jahrbücher von Oppenheim“, an denen 
vie erſten Publiciſten Deutſchlands miherbeiteten, ſich nicht 
auf die Dauer halten konnten, während in London und Paris 
eine große Anzahl von Keviten erſcheint, welche einen großen 
Einfluß auf die öffentliche Meinung üben, weil ſie jedem 
denkenden Politiker Veranlaſſung geben, die brennendſten 
Fragen der Zeit gründlich zu durchforſchen und ſich eine ent ⸗ 
ſcheidende Anſicht über dieſelbe zu bilden. Es iſt von Wich⸗ 
tigkeit, daß ſich die intelligenteſten Führer der Nation bei 
Wendepunkten ibrer Politit ausführlich und ſchärfer aus⸗ 
ſprechen, als es in Parlamentsreden geſchehen kann. 
Deßhalb werden wir auch bei uns in Deutſchland noch 
darauf bedacht fein müſſen, ſolche Revüen in's Leben zu ru⸗ 
fen. Bis ſie wöglich werden, können uns indeſſen die Un⸗ 
ternehmungen, welche der Buchhandel zur nächſten Aus fül⸗ 
lung der Lücke in's Leben gerufen hat, einen Erſatz gewäh⸗ 
ren, und es iſt wenigſtens erfreulich, daß die Art von Schrife 
ten gedeiht, welche durch ihren billigen Preis eine größere 
Verbreitung möglich macht und die, wenn ſie auch nicht ſo 
viel leiſten, wie die Revüen der Engländer und Franzoſen, 
ſich ihnen doch annähern und daneben für eine möglichſt 
vielſeitige Befriedigung des Wiſſens ſorgen. Dazu gehören 
vor Allem zwei Monats⸗Revüen, welche die beiden Real⸗ 
Encyclopädien von Brockhaus und Meyer in Hildburg⸗ 
hauſen als Ergänzungen begleiten. Beide ſind vortrefflich 
in ihrer Art. „Unfere Zeit, deut ſche Revüe der Ge⸗ 
genwart“, wetche Rudolf Gottſchalk leitet, liefert in 
größeren Abbandlungen eine fortlaufende Ueber fit der wich⸗ 
tigſten, politiſchen, ſocialen und materiellen Fragen der Zeit 
und eine Chronik aller hervorſtehenden Ereigniſſe in der 
Wiſſenſchaft, der Indaftete und der Technik. Wir können 
nicht umhin, die Leiſtungen dieſer trefflichen Revüe aus jüng⸗ 


einen Mörder unſchädlich 
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zu engen Kreiſe bewegen und eine zu große Härte gegen min⸗ 
der Schuldige bedingen. 

Auf die Abſchreckungstheorie dürfen ſich die Juriſten 
nicht mehr berufen. Es iſt eine zu oft beftätigte Thatſache, 
daß die Todesſtrafe mordbegierigen Menſchen von ihren 
Miſſethaten nicht abgehalten hat, ja daß fie in England häu ⸗ 
fig Hinrichtungen beigewohnt hatten. Dieſe öffentlichen Hin⸗ 
richtungen waren ein Schauſpiel, zu dem ſich die rohe Volksmaſſe 
drängte und das zu den äußerſten Auftritten Veraulaſſung 
gab. Es wurde dabei geftohlen, geraubt, geſchwelgt und 
in England wurden nicht ſelten Menſchen dabei erdrückt. 
Auch dort hat man in jüngfter Zeit das Syſtem der Hinrich⸗ 
tungen in geſchloſſenen Räumen angenommen. Sie ſind aber 
auch ein Gräuel für Alle, die ihnen von Amtswegen beizuwohnen 
gezwungen find. Dabei find die Vollſtrecker der Todesſtrafe 
vom Volke tief gehaßte Perſonen nud noch jetzt kann bei 
einer bevorſtehenden Hinrichtung der Henker Caleraft ſich nur 
verkleidet in die engliſchen Städte ſchleichen und aus ihnen 
entfernen, weil er ſonſt Gefahr läuft, ſelbſt todtgeſchlagen zu 
werden. Daß ſich kürzlich die Mehrheit des Unterhauſes ge: 
weigert hat, die Todesſtrafe aufzuheben, liefert den trauri⸗ 
gen Beweis, daß ihre Mitglieder noch in den alten Vorur⸗ 
theilen ſtecken. Die Folgen, welche die Hinrichtung der drei 
Feuier in Mancheſter nach ſich zog, hätten fie zu beſſeren 
Anſichten führen ſollen. 

Bei uns in Deutſchland iſt die Tode ſtrafe ſchon in 
vier norddeutſchen Staaten abgeſchafft, und damit auch für 
Preußen die dringende Veranlaſſung, ja die Nothwendigkeit 
des gleichen Verfahrens gegeben. : 

Wir glauben, es wird keiner langen Discuſſion im 
Reichstage bedürfen, um einen ſolchen Beſchluß im Reichs⸗ 
tage herbeizuführen. Wenn mau alle Gründe für dieſe Re⸗ 
form zuſammenfaſſen will, fo Tann man es nicht beſſer thun, 
als mit den Worten, die einſt der Dichter Bulwer⸗Lytton 
ausſprach: „Hängen iſt der ſchlechteſte Gebrauch, den 
man von einem Menſchen machen kann“. 


ziere ꝛc. hier wieder eintreffen. 
— Außer dem Provinzial⸗Landta 

ver ſollen auch die von Schleswig⸗Holſtein u 

Caſſel im Monat September berufen werden. 


— Der Entwurf des Bundesſtrafgeſetzbuches iſt 
den ſämmtlichen norddeutſchen Regierungen mit dem Ecſuchen 
mitgetheilt worden, ihre etwaigen Monita in der Form for⸗ 
mulirter Geſetzesparagraphen und zwar ſo zeitig zu vermit⸗ 
teln, daß dieſelben bei der für den Monat October in Aus⸗ 
ſicht genemmenen Berathung der ſieben norddeutſchen Juriſten 
Berückſichtigung finden können. 
C. Acc / ͤ ccc c EEE ETERNTETFETEER 
ſter Zeit hervorzuheben, um fie unſern Leſern auf's dringendſte 
zu empfehlen. : r 
Der Geſchäftsmann wie der Politiker von Fach kann 
eine ſolche Ergänzung der Tagesgeſchichte kaum entbehren 
und wird ſtets dafür dankbar ſein, wenn ihm namentlich für 
die den Zeitungen ferner liegenden Gebiete der außereuropäi⸗ 
ſchen Politik eine Kenntniß dargeboten wird, die er ſich ſelbſt 
nur mühſam aus vielen großen und weitläuftigen Werken z 
verſchaffen vermag. 2% 
In dem vor Kurzem abgeſchloſſenen erften Bande de 
laufenden Jahres von „Unſere Zeit“ finden wir eine Reih 
von Artikelu über den Nordd. Bund und feine V 
faſſung von Blanckenburg, welche eine fcharffinnige ı 
erſchöpfende Beurtheilung der Unionsbeſtrebungen Preuß 
und ſeines Verhältniſſes zu den ſllddeutſchen Sta 
liefern. Sie bilden vie Ergänzung zu der meiſter 
ten Schilderung der Verhandlungen des Reichstags 
des Zollparlaments, welche zUnſere Zeit“ im vorigen Je 
brachte. Solche überſichtliche Schilderungen zulleſen iſt in wa 
Genuß. Blanckenburg hat dabei dieſelbe Umſichk und 
ſelbe geiſtvolle Ruffaſſung bewieſen, welche er der Schilderun 
des amerikaniſchen Bürgerkrieges gewidmet hatte. Auße 
dieſen Artikeln, zur Kritik unſrer Zeit, finden wir andere!! 
Oeſterreich ſeit dem Falle Beleredi's, ein Jahr 
württembergiſcher Politik, den nationalen Ka 
Kretenſer gegen die Türken, und den Krieg gegen 
guay. Zur Charakteriſtik berühmter Männer iſt in 
Schilderungen von Lord Brougham, Ollivier, Berrt 
Schuyler Colfax, Karl Schurz, Fuad Paſche 
nelli und Karl Braun viel Gutes und Neues 
Sehr anziehend iſt ferner die von Gottſchall verf 
Darſtellung der myſtiſch⸗ſocialen Gemeinden 


— Die „Prov.⸗Correſp.“ führt folgende Stelle aus dem 

„Neuen Wiener Tageblatt“ an: „Es bleibt nach unſerer An⸗ 
fiht dem Grafen Beuſt nunmehr nichts anderes übrig, als 
alle jene Thatſachen, Depeſchen, Noten und ſonſtigen diplo⸗ 
matiſchen Actenſtücke — mögen ſie auch vertraulichſter Natur 
ſein — zu veröffentlichen, durch welche der Nachweis geführt 
werden kann, daß thatſächlich Bismarck es war, der eine freund⸗ 
lichere Geſtaltung der Beziehungen zwiſchen Wien und Berlin 
unmöglich gemacht hat;“ um daran die Bemerkung zu knüpfen, 
die preußiſche Regierung habe ihrerſeits unzwei⸗ 
deutige Mittheilungen nach Wien gerichtet, in 
denen dieſelbe Aufforderung enthalten iſt. 

— Die Nachricht von den Crceifen in Moabit wird 
von der „Voſſ. Ztg.“ beſtätigt. Am Sonntag Abend kam dort 
eine etwas angetrunkene Geſellſchaft auf den Einfall, die 
Dominikaner⸗Mönche zu begrüßen. Einige fünfziz Perſonen, 
zum größten Theil Arbeiter, zogen vor das neu errichtete 
Kloſter und begannen dort eine Katzenmuſik. Dabei blieb 
es leider nicht; die Gelegenheit, eine Demonſtration gegen das 
Kloſter in Scene zu ſetzen, war zu günſtig. An Steinen fehlte 
es auch nicht und in kurzer Zeit war ein Theil der Fenſter⸗ 
ſcheiben zertrümmert. Das Einſchreiten der Polizei machte 
dem Unfug bald ein Ende. Am Montag Abend fand gleich⸗ 
falls, vermuthlich zu ähnlichem Zwecke, eine größere Anſamm⸗ 
lung vor dem Kloſter ſtatt; die Anweſenheit einiger Schutz⸗ 
leute verhinderte jedoch die Wiederholung von Exeeſſen. 

* Oeſterreich. Krakau, 9. Auguſt. [Di Affaire der 
Barbara UÜbryll droht, wie man der „N. fr. 1 5 ſchreibt, zu 
einem neuen Conflict des Gerichtes mit den klöſterlichen Inſti⸗ 
tutionen zu führen. Die Unglückliche iſt bekanntlich — obwohl 
ſofort ſtarke Bedenken pagegen geltend gemacht wurden — in 
eine unter der Leitung der Grauen en ſtehende Irrenan⸗ 
ſtalt gebracht. Die Gerichtsärzte, welchen ihre Beobachtung über⸗ 
tragen iſt, beſchweren ſich nun darüber, daß ihnen der Zutritt in 
die Anſtalt auf jede Art erſchwert wird, und daß die Kranke dort 
weder ordentlich gepflegt, noch ordentlich ärztlich behandelt werde. 
Sie befindet ſich in einer dunkeln und feuchten Zelle zur ebenen 
Erde; das Fenſter geht auf eine Kirchenmauer, von welcher es 
nicht ganz 12 Fuß entfernt iſt. Sie wird durch Abſingen von 

eiſtlichen Liedern in dem 1 aufgeregt und jo mangel⸗ 
hast beaufſichtigt, daß ſie ſich bereits einmal durch einen Fall aus 
dem Bette eine erhebliche erlegung zugezogen ꝛc. Die Gerichts: 
ärzte haben in Folge deſſen beim Landgericht die ſofortige Ent⸗ 
fernung der Ubryk aus dieſem Hospitale beantragt. Die Un: 
Br befindet ſich übrigens ſchlechter als früher, fie haßt die 
onnen, ſogar alle ſchwarz gekleideten Frauen. 
ngland. London, 11. Aug. Nachdem nunmehr 
die dritte Leſung der Telegraphenbill in beiden Häuſern 
erfolgt iſt, gilt es für gewiß, daß die Regierung bereits vom 
1. Januar 1870 die meiſten der bisher in Privathänden be⸗ 
findlichen Telegraphen⸗Linien übernehmen wird. (W. T.) 

Frankreich. Paris, 9. Aug. [(Zur Amneſtie. 
Mobilgarde. Zur Reife der Kaiſer in. Proceß. 
Die Hoffnungen, die man auf eine allgemeine Amneſtie für 
politiſche und Preßvergehen gehegt hatte, ſind bedeutend her⸗ 
abgedrückt worden. Man macht nämlich bemerklich, daß eine 
ſolche Maßregel durchaus nicht zu der Strenge paßte, welche 
die Gerichte unter Beeinfluſſung der Regierung, unausgeſetzt 
in politiſchen und Preßangelegenheiten an den Tag legen; 
eine Begnadigung der ſo kürzlich Beſtraften würde die Ge⸗ 
richte verſtimmen und dieſe könnten es von ſich weiſen, län⸗ 

ger die Verantwortlichkeit für dieſe unpopuläre Strenge auf 
ſich allein zu laden. Im Lande würde die Amneſtie einen 
günſtigen Eindruck machen. Die Veröffentlichung eines Ma⸗ 
nifeſtes ſoll dagegen noch immer in der Abſicht des Kaiſers 
liegen, obgleich man nicht gut einſieht, was Napoleon III. 
Angeſichts der bevorſtehenden Reformen zu ſagen hätte. — 
Der Kriegsminiſter Marſchall Niel hat einen Tagesbefehl 
an die mobile Nationalgarde erlaſſen, worin er ſich ſehr be⸗ 
lobend über deren Haltung ausſpricht. Sehr disciplinirt 
find dieſe jungen Leute aber bis jetzt keineswegs. Sie haben 
vor ihren Officieren, welche übrigens zum größten Theil 
nichts vom Militairdienſt verſtehen, ſo wenig Reſpect, daß 
Rnicht einmal falutiren. Dabei fingen fie ſelbſt 
ogar, wenn ſie auf ihren Sammelplätzen angekommen 
ohne Aufhören anſtößige Lieder. Man ſchrei⸗ 
jedoch nicht ein; wie es ſcheint, will man 
ieſe Inſtitution nicht noch unpopulärer machen. 
E die a welche man in Conſtantinopel zum 
e der Kaiſerin trifft, ſind großartig. So läßt der 
Sultan gegenwärtig in Paris allein für 15,000 Pfund Ster⸗ 
ling Silberzeug ankaufen, um das, welches für den Dieuſt 
der Kaiſerin beſtimmt iſt, zu vervollſtändigen. 2000 Pfund 
Sterling erhielt Naum, der Director des conſtantinopolita⸗ 
niſchen Theaters, damit er einen Monat früher (er ſpielt 
nicht während der Sommerzeit), alſo während der Anweſen⸗ 
heit der Kaiſerin die Seſſion eröffne. Der Vicekönig will 
ſich bei der Eröffnung des Suez⸗Canals ebenfalls in ſeinem 
ganzen Glanze zeigen. Die Summen, welche man veraus⸗ 
gaben will, ſollen ganz fabelhaft ſein. Der Fürſt Ponia⸗ 
towsti hat die Compoſition der Cantate, die bei dieſer Gele⸗ 
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egenwart, in welcher Dixons Schriften ihre kritiſche 
ürdigung finden. Schleiden hat drei Artikel über den 
arvinismus geliefert, welche ebenfalls von großem Werth 
find. Ueber die „Zigeuner“ hat R. Kulemann eine vor⸗ 
treffliche Heine Abhandlung geſchrieben, welche die Abſtammung 
dieſes wunderbaren Menſchenſtammes aus Indien überzeugend 
nachweiſt. Die „Transvaal⸗Republik in Südafrika“ und die 
„holländiſche Veene“ bilden ebenfalls Gebiete, auf denen nicht 
Jeder heimiſch iſt, und über die man gern etwas hört. 
R. Gottſchall liefert in drei Artikeln über das deutſche 
Theater den gründlichen Beweis, weshalb wir bisher zu 
einer Nationalbühne gelangen konnten. — In den neueſten 
Heften von Juli finden wir eine ſehr werthvolle Abhandlung 
Herat und die mittelaſiatiſche Frage von dem 
1 5 Reiſenden Vambery, der über dieses wichtige 
hema ſchon früher in „Unſere Zeit“ ſchrieb. F. Wehl 
urtheilt die neueſten Hiſtoriker über das erſte und das zweite 
ſiſche Kaiſerthum und E. Kollof liefert eine Charak⸗ 
Lamartines. Außerdem wird „die Kunſtakademie 
üſſeldorf“ geſchildert und von Spiller über die 
ie des Nordlichts geſchrieben. 
n einer andern, mehr encyelopädiſchen, aber dadurch 
echt nützlichen Weiſe werden die „Ergänzungsblät⸗ 
von Meyer geſchrieben. Sie haben Rubriken für Ge⸗ 
„ Literatur, Kunſt, Geographie, alle Zweige der Natur⸗ 
haften, Phyſiologie und Mediein, Volkswirthſchaft, 
hſchaft und Technologie und liefern in kurzen, aber 
und geiſtvoll geſchriebenen Kritiken überſichtliche Schilde⸗ 
der Haupterſcheinungen des Lebens und der Literatur 
en Gebieten. Indem ſie Vieles bringen, bieten ſie je⸗ 
ſachmanne etwas, was ihn anzieht, und die Monats⸗ 
zeben in ihrer Totalität eine ſehr vollſtändige und vor⸗ 
Ueberſicht des Kulturgebietes upſerer Zeit. — Aus 


genheit vorgetragen werden ſoll, übernommen. — Der Che⸗ 
miker Fontaine kommt nächſten Sonnabend vor das Zucht⸗ 
polizeigericht. Er iſt der nämliche, bei welchem die ſchreckliche 
Exploſton ſtattfand, welche den ganzen Platz der Sorbonne 
verwüſtete und bei der ſein eigener Sohn das Leben verlor. 
Er iſt der Tödtung und Verletzung von 17 Perſonen (5 
wurden getödtet und 12 verwundet) angeklagt. 

— Der Zuſtand des Marſchalls Niel iſt fort⸗ 
dauernd ein ſehr bedenklicher. W. T. 

Italien. Florenz, 10. Aug. Die „Gazzetta uffiziale“ 
meldet: Die italieniſche und die öſterreichiſche Regie 
rung haben in Betreff des jüngſt in Sebenico zwiſchen der 
Bemannung des italieniſchen Kriegsſchiffes „Monzambano“ 
und der dortigen Bevölkerung ſtattgehabten Conflictes Erklä⸗ 
rungen gewechſelt, um nach Unterſuchung der Thatſachen ſich 
Genugthuung zu geben. Die öſterreichiſche Regierung hat 
der dieſſeitigen überdies ihr Bedauern über den beklagens⸗ 
werthen Vorfall ausdrücken laſſen. 

Spanien. Madrid, 10. Aug. Die Abreiſe Prim's 
nach Vichy iſt bis jetzt noch nicht feftgefegt, man nimmt an, 
dieſelbe dürfte Ende dieſes Monats erfolgen. (W. T.) 

Portugal. Liſſabon, 10. Aug. Die Pairskammer 
hat ein Tadelsvotum gegen das Miniſterium mit 25 gegen 
13 Stimmen angenommen. — In der Deputirtenkammer 
wurde die beantragte Conceſſion der Südbahn mit 50 gegen 
45 St. angenommen. Man nimmt allgemein an, der Fall 
des Miniſteriums ſei nahe bevorſtehend. (W. T.) 


Danzig, den 12. Auguſt. 

= pe Regierungs⸗Präſident v. Dieft] trifft am 
20. d. M. bier ein, um fein Amt zu übernehmen. 

* [Der Entwurf des Regulativs für die ſtädtiſche 
Wajferleitung), welcher gegenwärtig den Stadtverordneten 
zur Berathung vorliegt und von uns in Nr. 5588 veröffent⸗ 
licht worden iſt, ſchließt ſich in den einzelnen Theilen im 
Weſentlichen den Regulattven auderer Städte an, welche be» 
reits ſeit längerer Zeit Waſſerleitung haben. Man mußte 
ſich ſelbſtverſtändlich an die anderweitig gemachten Erfahrungen 
halten und etwaige durch unſere lokalen Verhältniſſe gebotenen 
Aenderungen der Zukunft überlaſſen. Im Ganzen können 
wir den Modus der Erhebung des Waſſerzinſes (nach dem 
bewohnbaren Raum) nur acceptiren; wir hören auch, 
daß er ſich in andern Städten ſehr wohl bewährt hat. 
Einige andere Heſtimmungen des Entwurfs haben ledoch in 
der Bürgerſchaft Bedenken erregt, welche wir zur Sprache 
bringen wollen. Fr ift es die Beſtimmung des $ 15, 
an welcher man Anſtoß nimmt. Derſelbe lautet: „Bei Aus⸗ 
bruch eines Feuers in der Stadt muß jeder Beſitzer einer 
Privatleitung letztere, ausgenommen wenn dieſelbe zur Be⸗ 
kämpfung des Feuers benutzt wird, geſchloſſen halten. Er iſt 
aber verpflichtet, während des Feuers ſeine Leitung den 
öffentlichen Löſchanſtalten zur Verfügung zu ſtellen.“ Dieſer 
§ wird von Vielen fo verſtanden, als ob die Beſitzer einer 
Privatwaſſerleitung in jedem Fall und ohne Weiteres dafür 
verantwortlich gemacht und zur Strafe gezogen wer: 


den könnten (§ 17), daß ſie während eines Feuers, 
ſie mögen davon Kenntniß haben oder nicht, die 
Waſſerleitung nicht geſchloſſen halten. Wenn man 


dieſe Beſtimmung in dem Sinne auffaßt, ſo wäre ſie aller⸗ 
dings ſehr hart. Wir ſind aber überzeugt, daß eine ſolche 
Auffaſſung bei dem Entwurf nicht obgewaltet hat; wir hal⸗ 
ten es vielmehr für ſelbſtverſtändlich, daß man Jemand nur 
dann verantwortlich machen kann, wenn er gewußt hat, daß 
Feuer ausgebrochen und daß das Waſſer der Waſſer⸗ 


leitung zum Löſchen nothwendig war.. Wir würden 
um alle Mißverſtändniſſe zu beſeitigen, vorſchlagen, 
eine ähnliche Faſſung anzunehmen, wie ſie das 


Poſener Regulativ hat. Es N 5 
Stadt ausbrechenden Feuersdrunſt muß jeder Beſitzer feine 
Privatwaſſerleitung auf Verlangen des ſtädt. Branddirectors 
oder deſſen Stellvertreters ſofort verſchließen und darf ſo 
lange als die Schließung zur Bewältigung des Feuers von 
dem Branddirector oder deſſen Stellvertreter für erforderlich 
erachtet wird, aus derſelben kein Waſſer entnehmen.“ Dieſe 
oder wenigſtens eine ähnliche Beſtimmung würde alle Be⸗ 
denken erledigen. Schluß folgt.) 

„ Anfangs nächſter Woche werden die Herren Geh. Ober⸗ 
Baurath Wiebe und Latham hier erwarket und wird als⸗ 
dann bald mit den Arbeiten für die Canaliſirung in größerem 
Umfange vorgegangen werden können. 

* Das zu heute angekündigte Concert fer Beſten des 
Armen⸗Unterſtützungs⸗Vereins zu Neufahrwaſſer findet des 
ungünſtigen Wetters wegen heute nicht ſtatt, ſondern erſt näch⸗ 


Montag. 
* (Die Pfarrstelle zu Woſſi 0 iſt 3 70 den am Sonn⸗ 
. eingetretenen Tod des Pfarrers Tſchoppe vacant 
eworden. 

a Neufahrwaſſer, 12. Auguſt. Der biefige Feuerloͤſch⸗ 
und Rettun sverein hielt geſtern eine Uebung ab, die aber 
leider im Verhältniß zur Mitgliederzahl nur ſehr ſchwach beſucht 


den neueſten beiden Heften heben wir die Artikel über den 
norddeutſchen Reichstag von Dühring, über das Cabinet 
Gladſtone's von Dr. Bernhardt und über den Aufftand 
in Cuba von Doe hn hervor, die in ihrer verſchiedenen Art 
gleich vortrefflich find. Daran ſchlieten ſich für die Literatur 
ein Artikel von A. Strodtmann über E. Geibel und von 
Altmüller über Hamerling an, die ſich durch kritiſche 
Schärfe auszeichnen. Die übrigen Gebiete find, wenn auch 
kürzer, doch ebenfalls reich bedacht und bringen immer viel 
Neues, das ſich der einzelne Leſer bei dem größten Fleiße 
nicht zuſammenzutragen vermag. Wir haben hier eine Wir⸗ 
kung der literariſchen Aſſociation vor uns und es iſt deshalb 
auch begreiflich, daß dieſes Unternehmen eine ſehr große Ver⸗ 
breitung gefunden hat. a 

Nach dieſen beiden Monatsſchriften müſſen wir der po⸗ 
litiſchen Geſchichte der Gegenwart erwähnen, welche 
Here W. Müller in Tübingen ſeit dem Jahre 1867 in 
Berlin bei Springer erſcheinen läßt. Der zweite Band, wel⸗ 
cher das Jahr 1868 umfaßt, giebt auf dem Raum von 14 
Bogen eine vollſtändige, gute und durchwe in liberalem 
Sinne geſchriebene Schilderung der Ereigniſſe dieſer Zeit. 
Der Tokalüberblick, welchen eine ſolche Darſtellung gewährt, 
iſt ebenfalls von großem Werth. Man erinnert ſich babei 
mancher Ereigniſſe, welche dem Gedächtniß entfielen und 
wird zu einer Vergleichung der Vorfälle in den verſchiedenen 
Ländern veranlaßt, welche die Zeitungen nicht zu geben ver⸗ 
mögen. Müllers Darſtellung iſt flüſſig, lebendig und anzie⸗ 
hend, und feine Beurtheilungsweiſe eine fo grünpliche, daß 
jeder Liberale faſt durchweg mit ihm übereinſtimmend wird, 
Er läßt die Ereigniſſe ſprechen und es ergiebt ſich ihm dar⸗ 
aus die rechte Krit derſelben von ſelbſt. Auf ſolche Weiſe 
liefert er ein Handbuch für die Geſchichte der Gegenwart, 
das ſehr nützlich und ungleich beſſer iſt, als das, welches in 


heißt da: „Bei einer in der 


war; ein regeres Intereſſe wäre für die Folge wünſchenswerth. 
Bei den Grenttien Palle es ſich heraus, daß das Hand ruck⸗ 
werk völlig unbrauchbar iſt und einer gründlichen Reparatur 
bedarf. Oeftere Reviſionen der Utenfilien find dringend geboten, 
wenn man Calamitäten verhüten will 

** [Der Landrath des Kreiſes Pr. Stargardt hat 
in No. 32 des dortigen Kteisblattes unterm 28. Juli er. eine 
Bekanntmachung in Betreff der Wahl eines Schiedsmannes 
für a veröffentlicht, in welcher es heißt: „Es find von den 
Ortsvorſtänden zum 9. Sept. er alle zur af 
Bewohner der betr Ortſchaften, nämlich ſämmtliche Grundseſitzer 
chriſtlicher Religion und unbeſcholtenen Rufes ꝛc. vorzuladen.“ 
Nach dem betr. Geſetze des Norddeutſchen Bundes iſt die Aus⸗ 
Ba der bürgerlichen und ſtaatsbürgerlichen Rechte nicht vo 
dem Glaubensbekenntniß abhängig; folglich ſind außer den chriſt⸗ 
lichen ohne Zweifel auch die Grun 0 2 aller anderen Confeſ⸗ 
— — an der qu. Schiedmanns⸗Wahl Theil zu nehmen völlig 

efugt. 

* Wie verlautet, iſt vor einigen Tagen der im Roſenberger 
Kreiſe Re Raudnitzer Güter⸗Complex für den Kauf: 
preis von 1,200,000 . in den Beſitz eines Prinzen von Reuß 
ee B 

Marienburg. Die diesjährige Lehrerinnen: Prüfung 
am bieſigen Seminar iſt durch das Provinzial⸗Schul⸗Collegium 
vertagt worden und zwar ſo, daß die ſchriftliche Prüfung el am 
18., die mündliche am 20. und 21. Sept. c. ſtattfindet. (G.) 

Marienwerder, 11. Aug. eln Das Oberpräſidium 
hat in Folge des pon dem Stadtv. See ia ohn erhobenen Pro⸗ 
keſtes die am 3. Mai c. hier vollzogenen Wahlen zum Brovinzials 
Landtage für nichtig erklärt, weil die in dem Wahlreglement ent⸗ 
haltenen confeſſionellen Beſchränkungen, obgleich ſpäter geſetzlich 
aufgehoben, dennoch als in Geltung angeſehen und für die Wahlen 
maßgebend proclamirt worden ſind, und die ſchleunigſte Vornahme 
anderer Wahlen angeordnet, welche vorgeſtern Seitens der Stadt⸗ 
verordneten bewirkt wurden. Das Reſultat war das gleiche wie 
bei den Wahlen am 3. Mai. Zum Abgeordneten wurde Bürger⸗ 
meiſter Orlovius, und falls demſelben die Dispenſation von 
dem Exforderniß des 10jährigen Grund beſitzes nicht ertheilt wer⸗ 
den follte, zu ſeinem ſubſidiariſchen Vertreter Kaufmann Rachau; 
um Abg.⸗Stellbertreter Beigeordneter Wagner gewählt, welche 
ſämmtlich zur Annahme der Wahl ſich bereit erklärten. (Oſtb.) 

Graudenz, 11. Auguſt. Der „Gef.“ berichtet, daß auch im 
. — Kreiſe die Rinderpeſt zum Ausbruch gekommen fit. 
urch den Kreisthierarzt Wilke iſt feſtgeſtellt, daß dieſelbe unter 
dem Rindviez des Bauern Jerentarski in Neuhof bei Rehden 
durch einen Nan ekauft am 12. Juli in Jablonowo, einge⸗ 
ſchleppt iſt. 6 Stück Vieh ſind krepirt. 13 Stück ſind getödtet wor⸗ 
den. Wir machen beſonders darauf aufmerkſam, daß das ge⸗ 
tödtete Vieh vorher taxirt und hiernach vom Staate bezahlt wird. 
Daher ſchüßzt ſich Jeder am beiten vor Schaden, wenn er jo früh 
als möglich von etwaigen verdächtigen Erkrankungen betreffenden 
Orts Anzeige macht. 
Königsberg, 12. Auguſt. [Ein Roggen⸗Verkaufs⸗ 
eſchäft] macht in den letzten Tagen viel von ſich reden. Mehrere 
Blefige Kaufleute verkauften Roggen, wie wir hören, im Ganzen 
400 Laſt, an einen andern hieſigen Kaufmann Anfangs Juli für 
ca. 70 % pro Scheffel und darunter, die Lieferungszeit hatten 
fie ſich im Laufe des Juli ausgemacht: Stichtermin war der 
31. Juli c. Der Käufer beſtand an dieſem Tage auf Lieferung 
des Noggens, 25 fehlte ſolche Waare in der Maſſe gänzlich und 
der Preis für dieſelbe war bei der Börſe an dem Stichtage mit 
90 % notirt; für dieſen Preis hatte der Käufer ſelbſt durch einen 
vereideten Mäkler eine kleine Quantität Roggen an dem Tage 
gekauft. Die Verkäufer weigerten 5 „die bedeutende Differenz zu 
zahlen, denn ſie behaupteten, der Börſenpreis ſei künſtlich in die 
Höhe geſchraubt worden, ſie riefen das Vorſteher⸗Amt der Kauf: 
mannſchaft an, doch dieſes erklärte, gegen Börſenpreis⸗Notirungen 
nicht auftreten zu können. So haben ſich mehrere Verkäufer bereits 
in der Lage geſehen, die auf ſie fallende bedeutende Differenz dem 
Käufer zu zahlen, andere wollen es auf eine Klage ankommen 


aſſen. ; 
— [Urtheilsbeftätigung.] Die Ha: 


und Comp. klagte bekanntlich gegen den Hoflieferant Kühn af 


Schadenerſatz, weil derſelbe das von ihr angefertigte ſogenannte 
Scheibler'ſche Mundwaſſer nachmachte und unter Ihrer Gliauette 
jahrelang verkaufte. Hr. Kühn wurde dafür vorher criminalrechts 
lich beſtraft und auf die Eniſchädigungsklage erkannte ſpäter das 
ieſige 1 Commerzien⸗ und Admiralitäts⸗Collegium den 
rn. K. ſchuldig, an die klägeriſche Handlung als Schadenerſ 
400 zu bezahlen. Auf die gegen das ergangene Erkenntni 
von dem K. eingelegte Appellation bat das oftpr. Tribunal das 
erſte nee neulich beſtätigt. . H. 3.) 

Pillau, II. Aug, Der König hat die Genehmigung zur 
Beſeltigung der hieſigen Hafenſchanze erthellt. Die 
Arbeiten hierzu find bereits energiſch in Angriff genommen; nach 
geſchebener Abtragung der Schanze wird unſer Hafen und Bahn⸗ 
hof bald ein ganz anderes Ausſehen erhalten. 

— Die Staatsregierung beabſichtigt jetzt gegen diejenigen 
oſtpreußiſchen Bewohner, welche in dem vorigen Jahre 
Nothſtands oder Saatdarlehne erhalten haben und 
welchen die Darlehne bis zum nächſten Jahre nicht zeſtundet 
ſind, auf Rückzahlung der Darlehne und Berichtigung 


der Zinſen gerichtlich zu klagen. Die Landräthe ſollen den in 


ihren Kreiſen betroffenen Eingeſeſſenen empfeblen, itzren Zah⸗ 
lungsverpflichtungen ſchleunigſt nachzukommen. (B.⸗u. H.⸗Z.) 


5 
* [Folgenden Frühſtücks⸗Ukas! veröffentlicht die „Rhein. 
Ztg.“ aus Weſtphalen: Ein Kreisgerichts⸗Director in einer großen 
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Frankreich die „Revue de deux mondes“ alljährlich liefert. 
— Zur Ergänzung dieſer politiſchen Schriften haben wir 
schließlich noch der Monatsschrift für Handel und Induſtrie, 

änder⸗ und Völkerkunde zu gedenken, welche unter dem 
Titel „Der Welthandel“ in Stuttgart bei J. Maier von 
K. Andree eg Bi wird. Auch fie leiftet in län⸗ 
geren und kürzeren Artikeln Vorzügliches. Wir erwähnen 
aus den letzten Heften der Artikel über die neuen Weltverkehre⸗ 
linien und ihren Einfluß auf das ſchweizeriſche Alpenbahn⸗ 
project von Marſchall, den Suez⸗Canal von Roth, 
Spaniens wirthſchaftliche Lage, die deutſche Auswanderung 
nach Süd⸗Braſilien von Angar ée, die Cultur des Zucker⸗ 
rohrs, die Handelsverhältniſſe des Zollvereins und Preu⸗ 
bens u. a. Die geographiſchen Ueberſichten find durchweg 
lehrreich und für die Intereſſen der Gegenwart berechnet, 
und wir können dezhalb nicht umhin, auch dieſes verdieuſt⸗ 
volle Unternehmen als eine weſentliche Ergänzung zur Zeit⸗ 
geſchichte anzuſehen und als ſolche zu empfehlen. 

Nehmen wir das viele Gute und Tüchtige, was die be⸗ 
ſprochenen drei Monatsſchriften und Müllers politiſche Ge» 
ſchichte enthalten, und fügen wir hinzu, was in den vortreff⸗ 
lichen „Jahrbüchern für Voltswirthſchaft“ von Faucher und 
in dem volksthümlichen „Jahrbuch für Volkswirthſchaft“ von 
Eras für die volkswirthſchaftlichen Intereſſen geleiſtet wird, 
ſo können wir auf die Leiſtungen unſerer Publiciſten für die 
rechte Beurtheilung unſerer Zeit mit Befriedigung blicken, es 
bleibt dabei doch immer noch die Forderung beſtehen, daß in einer 
Revue von größeren Umfange die Intereſſen, welche uns in 
dieſen Unternehmungen zerſplittert und zum Theile zu zer⸗ 
ſtückelt vorliegen, zuſammengefaßt werden, um ein Bild der 
deutſchen Cu lurbeſtrebun en im größten Maßſtabe und nach 
den Forderungen der Wiſſenſchaft liefern zu können. E. M. 


— — 


berechtigten 


Uunſtänden mir 115 weiteren Veranlaſſun 


* 


se hat für feine Beamten Erich | vn Frühſtücks⸗Ordnung er⸗ 
laſſen: „Die nachgelaſſene Vera reich ung von 8 egen⸗ 
55 durch den Caſtellan, Gerichtsboten N., 5 ir bſtel⸗ 
Kung ne Mißbräuche anderweit, wie fo t, einge: 
ſchränkt: 1) Nur an Beamte des Gerichts darf Frühſtück (Butter⸗ 
brod, Bier, 3 verabreicht werden eh ſofortige Bezah⸗ 
jung. 2) Nur in der Stunde von 10—11 Uhr Vormittags darf 
der Gerichtsbete N. den erſcheinenden Beamten etwas derartiges 
uke laſſen. Keiner der frühſtückenden Beamten darf 
länger ul eine Viertelftunde ſich im Niſchen Locale auf⸗ 
alten. 4) Mehr als eine Halbflaſche Bier (einen Schnaps) darf 


ſols 
und 


N. dem einzelnen nicht verabreichen oder verabreichen laſſen. 
5) Nichtbeamte hat N. nicht zuzulaſſen, weder als verzehrende 


Gaäſte, noch ee r Beſprechung mit den anweſenden Beamten, 
oder einem derſelben. 6) Wer von den Gerichtsbeamten ſich zum 
b entfernen will, bat ſich die Zuſtimmung des betreffen⸗ 

n Bureau⸗Vorſtehers zu erbitten und ae wo er früh⸗ 
ftüden will, namentlich ob bei N. N. 7) Der Hr. Kanzlei⸗Di: 
rector wird beauftragt, auf die 3 obiger Anordnungen 
sofort zu vigiliren und Zuwiderhandlungen een . nach 


8 5 fand in der 
Lieutenant v. F. 
S. aus Königs⸗ 


Breslau, II. Auguſt. [Duell.] 
Nähe des 93 Eichenparks zwiſchen dem 
son der hieſigen Garniſon und dem Kaufmann 
Letzterer einen Schuß in 


f 75 Verei 
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bericht.) 


11. 


n Mila Staaten ur 
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1882 (ungeſtempelt) 94%. 


— Con⸗ 
waren 93 gemeldet. — Sehr feſt 


Bee 11, Aug. Rüböl der Aug. 100,50, der September: 
December 104, 00 


Yr Januar⸗ April 105, 00 ſehr feſt. Mehl 


ber Auguſt 63, 15. . September⸗Becember 66, 
a 66, 00 feit. Spiritus unverändert. Weizen 13 Francs 


Antwerpen, 11. Aug. Getreidemarkt. Weizen und 
Roggen höher, aber geſchäftslos. 8 (Schluß⸗ 
Raffinirtes, Type weiß, loco 5 
dor 5 54. 

0 
Gold Ngo 35% (hohes ‚Gours . burn rigſter 
cours 5 u — 5 u ie 


1243, 

10,40 re Bons 1187 

wolle, Middling ae 333, gg raffinirt 325, 

Mehl (extra ftate) 6 
bird te, 10. Aug. (vir atlant. Kabel.) Petroleum 

raffinirt 3 (N. T.) 


00, de Novem⸗ 


„Der September 53, 


Höher. 
(Yer atlant. Kabel.) 4 went . 
Wechſel⸗ 
laniſche n. Jar 168 


128% 1865er og 12, 


Fürs 1 142, Friebahn 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notte am 12. Auguſt. 


als 1. 12, 


berg ein Piſtolenduell ſtatt, in — — Weizen 5100 / loco ‚üben, 
die obere Bruſt erhielt. Nach dem Ausſpruch der Aerzte ift die 3 1 „ 
rg nit abfobut a Die Kerala, zu „oem fein lag 1 5 N 600-630 Br. 
mel ſo ein Aneinan ergerathen er beiden Herren im ade " 2 7) 
Tachen gegeben haben. Scl. Big.) 1 55 „ 570580 „ 580-620 bei. 
Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. edlen BEER 5 540 550 8 


| Weizen, Auguft . 
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Berlin, 12. Auguſt. Aufgegeben 2 Uhr 24 Min. 
Angekommen in Danzig 4% Uhr Abends 


Letster Or 


724 


ter Ors.. 


409 bez. 


Roggen %r 4910% f loco / 
Auf Lieferung Yer 
Ar Frühjahr 122% 2 360 bez. 


alten. Weſt⸗Hartlepool 108 Me do. 


aten London Yr Dampfer 28 6d 
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se 
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zu ermäßigten Preiſen. 
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Fu, ant e a. 58 * Lee ug. 199 „ an 
en 29 goſe taa n 
ombarden 23 a 185 — 5 2574, Amerikaner 
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een 120, 35, rg Looſe 101, 00, Ducaten 5, 90. Erbſen, Futter⸗ und Kochwaare von 664—63/6 a 
Hamburg, 11. Aug. [Getreidemarkt.] Weizen und | Gerſte, kleine, 105/6—108/94 51-513 Su, große 113/14% 54 
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ya September: October 235. 


an 


11. Aug. Vermehrter Umſatz in Loco» Petroleum 
Auf Termine wenig Geſchäft. 
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Yır Septbr. 552—54 M bez., deer Sept. Oct. 55}, 545 
bez., Yır Octbr⸗ Nopember 533, 53 * be 175 Nn 5 518 
se bez., * Br. x Gerſte ohne Umſatz. — Hafer der 
1300% loco 34 37 , 47/504 „ Septbr. 1 31 *. Gd., 
Frühjahr 31 & Gd. — Mais r 100% 63 Yu bez. — Win⸗ 
terrübſen, 8 höher, Schluß niedriger, Er Ya! 8004 101 
bis 103 “+ Septbr.: 17 52 105 — bez. u Gd. 


— Nübel wache, loco 12 % ‚Ya 5 aeftern Fe: 
. . 0 128 bez.), 127 Br, Selb Dctbr. 15 7 3, 99 25 
2 Nov. 124 9007 auch 5 15 Br. — 
Spiritus 801 loco ohne Faß 174, bi; x a 
Septbr. 164 Br., Septbr.⸗Octbr. 161 * ez. 4 b Br., 
ohne Faß 163 .. bei ige :Novbr. 16 * bez. r., Früh⸗ 
jahr 165 % — 0 5 ee „Bee 785 
, Roggen 55 125% 8 8 163 * — 
ee loco 95 an 25 10d IKB ® — A Naum öl loco 


Corfu * Rg. b 
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r 8000 

R 2 u; 1 163 . M. 

ae 43— 8 N u. 1 41 — 4 M, Roggenmehl 
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deen * Sad. — 3 Nr. 0 u. 1 Yr Ctr. unver⸗ 
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B., nie Der 3 1 
r Ctr. mit 1 Faß loco 


9 Ane Er white) 
N = 59 0 
L . Aug. Ggeſerd u. Lay.) Die Buben 250 


"don, 9 
fremdem Weizen betrugen in TEN Mode 34 
Von fremdem Mehl ya wir & Säle: und 15,280 Säde, 
von fremdem Hafer 15,477 Dr, — Das Wetter war geſtern ſehr 

egnigt und iſt heute unbeſtändig. Wir hatten wieder eine 

5 5 Zufuhr von engliſchem Weizen, welche zu einer Preis⸗ 
E öhung von 28 der Qr. gegen letzte e verkauft 
wurde. Der Markt war gut beſucht, ein mäßiger Umſatz fand in 
fremder Waare zu derſelben Beſſerung ſtatt. Gerſte war 6d Yır 
Or., Bohnen und Erbſen waren 18 ee Or. theurer. Hafer war 

efragt zu 6d Dr. mehr Geld. Beſtes Stadtmehl wurde im 
Bee 45 3 8 ad erhöht, Landmarke Is 2d, und amerikaniſches 


en, enge neuer 52—62, Danziger, n 
Elbinger r 49614 alter 47—55, neuer 52 do. 

extra alter 55 60, neuer 55— 50 Woftnder 7 Bl 
gaſter alter 47—55, neuer 52—55, Pommerſcher, Schwediſcher 
und Däniſcher alter 46—51, neuer 5—54, Petersburger und 
Archangel neuer 40 —44, Earonta, Marianopel und Berdiansk 


neuer 46—50 
chiffsliſten. A 
Neufahrwaſſer, 11. Aug. 1869. Wind: SW. 

Angekommen: Jacobſen, Stumeringen, Stavanger, He: 

ringe. — Balſen, En Stolpmünde, leer. 
12. Aug. Wind: SW. 

Angekomm Pr "Runfon, Morning Star, Peterhead; Thor: 
fen, Maria, Stavanger; beide mit Heringen. 

Geſegelt: Range, Auſtralia; Meſtermann, Sophie; beide 
nach Kiel; Krumm, Wohlfahrt, Bremerhafen; Clauſſen, Danmark, 
Randers; Forſter, Iſabella ua kr Fiſberow; Ulrichs, 2 Ge⸗ 
brüder, Rotterdam; Brüdgam, M ati, Stettin; Stephen, Moun⸗ 
tainer, Newcaſtle; Raster, Yan, Antwerpen; Niemann, Elife 
Sind, V Orlent; Schäfer, Arlbur, Öloucefter: ſämmtlich mit Holz. 


— Hughes Domes ur Newceaſtle, Getreide. 
Von der n i 


Thorn, 11. Auguſt 800 — Waſſerſtand: — 2 Zo. 
Wind: E — recht fühl. 
man 
S Danzig nach Nan Ch. Benſch, C. Eſchert, 
no 
Von Hanz ig nach Soczewka: A. Hartmann, ilka u. 
Co., Porzellanerde, Cement und 3 ohlen. er 3 


Stromab: 
A. Beſſin, Marchlewski u. 05 Wloclawer, ( ragt, 
Biſchoff u. Co., 1 Kahn 5. ie 19 40 Rübſ. 
F. DR J. Peretz, 0, „do., Goldſchmidts 


1 
8 darf. do., do., dieſ., 21 ET 
„Knebel, F. Lange, do., do., ie . 1 do., 


5 Rogg. 16 30 24 
Sn rehmer, J. Peretz, do., Berlin 1 d 20 50 
11 8 5 Aſch u. Wahl, n Schulitz, 5 Trofte, 
1217 St. w. H., 8163 Stück Eiſenbahnſchw. 
R. Weigſelbcum 85 Honigwachs, Dzikow, do., 2 do., 346 St. 
5 w. H., 390 St. Eis 


iſenbahnſchw. 
L. ae 1685 
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H., 2000 S 
Silber N. C. Silber, Jarostau, Danzig, Normann, 4 do., 
0 St. h. H., St. w. H., 5000 Eiſenbahnſchw. 
u. 5 J Tarnagora, do, 3 do., 
„7200 St. Eiſenbahnſchw. 


en 8 E. Meyen in Danzig. 
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Gund- Capital: Drei Millionen Thaler Pr. Court. (289) 
3 .. Thlr. 3,037,832. 


Reserven Ende 1868s 
Seit Eröffnung des Geschäfts bis Ende 1868 bezahlte 

Versicherungs- Summen 
Versichertes Capital Ende Juli 189 


se 
se 


Jahres- Hnr. 7555 


Im Monat Juli sind eingegangen: 
2482 Anträge auf a 


Mässige Prämien-Sätze. 

Schleunige Ausfertigung der Policen. 
2 Darlehne auf Policen. 

Prompte Auszahlung bei Todesfällen. 


2 4 


Gegen Kriegsgefahr kann bei Ausbruch eines Krieges versichert werden. 
Für die Versicherung von Renten bietet die Gesellschaft die vortheilhaftesten Bedingungen. 


Prospeete und Antrags-Formulare gratis durch die Agenten und durch das unterzeichnete Bureau. 
Das Bureau der Germania für Ost- und Westpreussen 
und Regierungsbezirk Bromberg. 


Moritz Kyaw. 


ne 
se 


0 . „ 0 0 . 0 0 0 0 99 


Hotel du Nord (am Langenmarkt), 
immer No. 2, 1 Treppe. 


hie, geb. Willich, von einem geſunden 

naben beehre ich mich hiermit ergebenſt anzu⸗ 

zeigen. (5387) 
C. Schulz, 
RNittergutsbeſitzer. 

i Grochowo, den 11 August 1809. 
eute Nachmitag entriß uns der Tod unſer 
am 8. dſs. Mts. gebornes Söhnchen; was 
„ um ſtille Theilnahme bittend, W 


Ei en. ) 
BE ti; r. Stargardt, den 11. Auguſt 1869, 
NE 9 a H. Sievert 9 Frau. 


Wir empfehlen als ganz beſonders billig: 


dapp. Perſpective incl. 
Krimmſtecher, "is aun umbauen 7 Thlr. 
Feinſte Stahlbrillen 20, 25 und 30 Sgr. 8 
Lorguetten für Damen 1 Thlr. Ferner Reißzeuge, Lonpen, ſowie 


Stereoscopen m Bilder, er 
für die Hälfte der Fabrikationspreiſe 


Gebr, Strauss, Hofoptiker aus Berlin, 
(5399) Hotel du Nord, Zimmer No. 2, 1 Tr. 


E. Cardinal. 
Bezugnehmend auf obige Annonce bemerke, 
daß Güter nach obigen 
Tiegenhof, Elbing, Franenburg, Brauns⸗ 
Br prompt und ſchnell durch den Dampfer 
„Tieg 


e ER FINFEN N NEN NENNE 


Avis für Herren. 
Avis für Herren. 

Bei Aufgabe meines Leinen⸗ und Wäſche⸗Geſchäfis erlaube ich mir noch die 
Herren, beſonders meine werthen Kunden darauf aufmerkſam 17 machen, daß im 
Ausverkauf auch die Anfertigung von Oberhemden genau nach Maß mit inbegriffen 
iſt, da die Engagements meiner Directricen und Arbeiterinnen contractlich noch ver⸗ 
bindlich ſind. 

s ſtellt ſich durch Herabſetzung der Preiſe, um wöglichſt ſchnellerer Räumung, 
das Dutzend Oberhemden 3 %, 5 As. bis 10 K billiger als die früheren Preise 
E und erlaube mir auch ganz beſonders auf das gute Sitzen meiner Oberhemden auf⸗ 
merkſam zu machen. 

Ueberhaupt werden Beſtellungen jeder Art, ſoweit es angeht, angenommen. 


Magnus Eisenstädt, 
Langgaſſe No. 17. 


Orten, ſowie nach 


enhof“ befördert werden. 
A. R. P iltz, 
(53% Schäferei 12. 


Beächtüngs füngswerth. 


Dem verehrten Publikum hiermit die erge⸗ 
benſte Anzeige, daß ich mich hier als Schieferdecker⸗ 
meiſter niedergelaſſen habe und alle Arten von 
Dachbedeckungen ausführe. Ich verbinde damit 
die Bitte, mich in vorkommenden Fallen mit 
8 zu beehren, und gebe die Veiſicherung, 
daß ich durch jahrelange Thätigkeit als folder 
in den größten Städten Deutſchlands nicht allein 
im Stande bin, allen Anforderungen betreffs 
Ausführung der Arbeiten unter Garantie zu ge⸗ 
nügen, ſondern auch durch Kenntniß der billfg⸗ 
Quellen des Materials die billigſten 
eiſe ſtellen zu können. 


C. F. Metzner, 


No. 69. Langgarten No. 69, 


F. Böhm & Co. über 5 5 
50 Tons große Kaufmanns⸗Heringe, 
50 Chriſtiania⸗ „ 


| (5397) 2 Treppen. 

ER * 52 8 2 
Matjes Heringe, 
vorzüglicher Qualität, in /, Ya, Ya Ft 


riren billigit 376) 
A Bogdanski & Ortloff. 


Friſchen Himbeer⸗Saft ze erstem Seinen 
in M, ½, Ya Ankern bei 6376) Pe roleum Prima⸗ Qualität, in 
Bogdauski & Ortloff. Originalfäſſern und ausge⸗ 
Detten Limburger Räte in Kiſten engel pilltat F 
£ Carl Hor waldt, Jae de, wog * N 7 15 alba, bez 85 si 55 5 e = 
Feinuſten Werder Leckhonig, ae ar Achten Prob- 
en gros und en detail empfiehlt steier Saai- Roggen und 
us Franz Emter, os:«. 
3 Des den in dem herrſchaftlichen Garten zu 


” 7 


ie geſtern Nachmittag 3 Uhr erfolgte glüd- 
uche Entbindung meiner lieben Frau So⸗ 


„ Breitlinge, 
20 Tons Matjes⸗Heringe. 
(5344) x lese 8 Mellien 


Joel. 


— 


Sal 


Pfd. 10 Sgr., gegen 


und ähnliche Leiden, empfiehlt 
stellungen entgegen. (5360) R i 


| Sant- Weizen und sehe baldigen Be- 
\ N 2 
Gr. Saglau bei Prauſt iſt zu verpachten. G. F. Ochlng. | 85 


(5394) 


7 
— 
< — 


Be 5 5 


3 
Der überaus zahlreiche Veſuch in Verbindung mit 
neuen Waareuſendungen aus Berlin veranlaßt uns, 
den Ausverkauf noch um einige Tage zu verlängern. 


- O pernglaͤſer 3 51 N Faſſungen zu 25, 3, 4 und 


Goldene Brillen 24 Thlr., Pinces⸗nez 250 u. 30 Sgr. 
Fernrohre, ſtec 6 Thlr., jetzt 3 Thlr. Microscope 3 Thlr. 


Vocal⸗u. Inſtrumental⸗ 


Herings Auction. 


Freitag. den 3. Auguſt er., Vormittags 10 uhr, auf dem Heringshofe der Herren 


12 
welche ſo eben mit dem Schiſſe „Venus“, Capt. Torkelſen hier angekommen find. Außerdem noch 


5 Aecht J. W. Bullrich's 5 f 
niverſal⸗Reinigungs⸗ 


; 10 Sg agenbeſchwerden, 
Apvetitloſigkeit, Verſchleimung, Uebelteit W 


Richard Lenz, Jopengaſſe 20. 55 3 
e | Druck und Verlag von A. W. Kafemann in Danzig. 


Lebens-Versicherungs-Actien- Gesellschaft 


2.538, 515. 
51,525,404. 
623,745. 


261,745. 


F} 


in höchſt eleg. Stutzflügel, nenefter 
& Gonftructiomn Den on Me 
ſehr billig Langgaſſe 35 zu verkaufen. 3 
L. Brockmann’s 1 


Circus und Affentheater 
ze e e eee 

mit abwechſelndem reg um 4 Uhr und % 

71 Uhr. Kaſſenöffnung 34 Uhr. 

6152 L. Broekmann, Director. 


Vorläufige Anzeige. 


Montag, den 16. Auguſt, findet im Kur⸗ 
ſaale zu Zoppot ein Concert des Violi⸗ 
niſten Siegmund Seigalski aus 
Leipzig unter Mitwirkung des Fräul. Rosa 
Cumm aus Berlin ſtatt. 

EFT Näberes das Programm. ug 


Seebad Weſterplatte. 


Sonntag, den 15, d. Mts. 
Nachmirtage 4 Uhr, 


Großes 


Concert 


des Sängervereins. 
Alles Uebrigze wird ſpäter . — gemacht. 


(5407) Das Comité. 


Seebad Weſterplatte. 


Freitag, 43 Uhr, Concert des Muſildirec⸗ 
tors Herrn Fr. Laade aus Dresden. Entree 
2. Sgr. Dutzend⸗Billets 15 Sgr. 


Selonke's Etablissement. 
Freitag, den 13. Auguſt: 


ſt 
Große Vorſtellung und Concert. 
Anfang 7 Uhr. Entree wie gewöhnlich, 
von 83 Uhr 23 Sgr. 


Sonnabend, den 14. Auguft: Beneſiz für 
die Familie Bragazzi und Proſerpi. 
Die heute Nacht exſolgte glückliche Entbindung 

ſeiner leben Fran von einem geſunden 
Mädchen zeigt ſtatt jeder beſonderen Meldung 


hiermit an (5396) 


Dr. Crone. 
Jenkau, den 12, Auguft 1869. 


BR NN 7 t 1889. 
Victoria⸗Theater. 

Freitag, den 13. Auguſt. Zum erſten Male: 
Die ſchöne Kloſterbäuerin. Original⸗Cha⸗ 
ralterbild in 3 Acten. 

Die Vorſtellungen im Victoria ⸗Theater wer⸗ 
den mit Sonntag, den 15. Auguſt, ges 
ſchloſſen. Das geehrte Publikum wird freund⸗ 
lichſt erſucht, die Abonnementsbillets bis dahin 
benutzen zu wolln 
Dombau-Losſe à 1% bei Meyer & Gelhorn, 
Bank: u. Wechſelgeſchaͤft, Danzig, Langenmarkt 7. 


